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und Deter, den Charakter als 
gen und die darüber ausgeftttigken Ae Aller 
bdchſtſelbſt zu vollziehen. ; 
Seine Majeſtät der König 0105 den Gensdiar⸗ 
men Einkelmann das allgemeine Ebrenzecchen zweiter aß 
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W Shui Hespörfii Beiligmg. 
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Gedgkkeurz E. Do euch.) 


An Die er um ee 


Bei ; Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die reſp. Intereſſeuten dieſer Zeitung erſucht, ihre 


ner das naht felgenbe ate Quartal 1822 ſpaͤteſtens bis zum 30. d. 
8 Wer ſich indeſſen erſt nach dem Anfang des neuen e 1 
5 0 ee ſeloſt beizumeſſen, wenn für den vollen Quartalpreis von 18 Gr. 1 
chienenen Nummern dieſer Zeitung vollſtaͤndig nachgeliefert werden können. — Für Aus war ige 
wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders als auf das volle Vierteljahr angenommen werden/ das Abonne⸗ 
ment auf einzelne Monate alſo nicht Sratt finden kann. — Uebrigens find alle Wohlloͤbl. Poſtaͤmter und Poſt⸗ a 


Poftamte a 


M. dem uünterzeichne⸗ 


Cour. nicht 
it hier 


wärterei⸗Aemter in den Koͤnigl. Preuß. Landen, bei denen man auf dieſe Zeitung abonniren kann, durch ein 


_ Kiegniß, den 21. September 1822. Be 


575 


. en n lan d. 
Berlin, den a4, September. Seine Wofeſtät der 
daulg haben allergnaͤdigſt geruhet, ‚dem. Stallmeiſter 
b. Thielau die Kammerherru⸗Würde zu ertheilen. 

Seine Königliche Majeſtaͤt 
fuhr, den bisherigen, bei dein hieſigen Polizei Prä⸗ 
ſidio angeſtellten Polizei: Afferforew Ziegler, Schrddet 


Ra zu verleihen geruhet. 
Gestern And JAhre Königliche Hafriten der Erbe 


‚haben allergırätigft ge 


Polizei Räthe beizule⸗ 


hohes Reſcript des Königl. Hochpreisl. General⸗Poſtamts vom 6. Dechr, 1811 angewieſen worden, dieſe Setz 
u) den Intereſſenten für einen Thaler Courant guartäliter, at: Stempel, zu uͤberlaſſen. 


Koͤnigl. Preuß. * 2 


burg⸗Schwerin von hier nach Strelitz abgegangen. 
Seine Durchl. der Herr e e de von 

Hordenberg haben die Neſſe von hier zu den Con⸗ 

greſſen nach Wien und Verona geſtern angetreten. 
Se. Excellenz der Königl. Geheime Staatsminiſter 


und Kammerherr v. Haffner von Kopenhagen An: 


der Kaiſerl. Ruſſiſche Felsjäger, Lieutenant Jackowieff, at 


als uxier von St. Petersburg hier angekommen. 


r Kaiſerlich Ruſſiſche b an fe , 5 


d 8 en De 


ER 


den 28. Septbr. . 


— 4 


EB 


Großherzog und die E:6-Großherzogin von Miclen-. RS 


mom wi rs alien. 5 


5 Im Verlage der Hof⸗ Bucpruderei zu denz. 


hat es 
fruͤl er er⸗ 


Freiherr v. Brockhauſen ſind Bon Stargardt, der Gun = 
heime Ober⸗Finanzrach Roſenſtiel, von Peſen, der 
Königl. Danſſche Genen W h, Nen n = 
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ER 


* 
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5 gebracht. Berlin, am 20. September 1822. 
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* 


85 Armes Corps beizuwohnen, 


f zu erkennen zu geben, 
bei Sr. Majeſtät, 


er Alopzus, if 8865 Töplig, u 
ſiſche Felojager Davpoff 8 Con 
hier. abgegangen. i 


nach 


5 9 
Da Seine Majeſtaͤt der Konig Allerguädigſt ge. 
haben, während Allerhoͤchſt Ihrer Abiwefenheit Seine 
Königliche Hoheit den Kronprinzen zu Höchſt Ihrem 
Stellvertreter zu ernennen, und daher Sk. Königlichen 
Hoheit die obere Leitung der Staats⸗Geſchäfte, na⸗ 
e aller auf die inneren Verhaͤltniſſe des Strafe 


Bezug habenden und ſaͤmmtlicher Militair⸗Angelegen⸗ 


beiten zu übertragen: ſo wird dieſe Allerhoͤchſte Be⸗ 
ſtimmung, in Folge der dieferhalb: dem Königlichen 
Staats⸗Miniſterſum zugegangenen. Allerhöchſten Ordre 
vom 18. d. M., hiermit zur offentlichen Kenntniß 


Der Staatskanzler. 5 
C. Fuͤrſt von eee 


au ) 


er e 2 
CAS 


ge = 12: N St. Moi, der Koͤnſg, 

N Allerböchſtwelche am 20. d. Morgens Ihre Reife: nach 
‚Verona von Potsdam aus angetreten haben, find 
um 5 Uhr Abends in Merſeburg im hoͤchſten Wohl⸗ 
ſeyn eingetroffen, und haben daſelbſt des Großfürſten 
Michael von Rußland Kaiſerliche Hoheit und des 
Großherzogs von Weimar Koͤnigliche Hoheit vorge⸗ 
funden. Am folgenden Morgen eden des Königs - 
Mojeität, in Gegenwart der eben gedachten Hoͤchſten 

He ſrſchaften und des ebenfalls hier angelangten Prinz 
zen Auguſt von Preußen, Königlicher et einem 
großen Mandeuvte des hier unter dem Oberbefehl 
des General- Lieut. v. Jagow verſammelten Vierten 
die Truppen vor und 
nach demſelben vor Sich vorbei defiliren zu 1 
und dem commandirenden General über die au ge⸗ 
führten Bewegungen, ſo wie über die gus gezeichnete 
Haltung der Truppen die Allerhoͤchſte Zufrſedenheit 

Mittags war große Tafel 
bei welcher außer den gegenwärti⸗ 
gen Hoͤchſten Herrſchaften mehrere ausgezeichnete 
Fremde, die Generalllat, die Brigade ⸗ und Regis 


ments⸗Commandeurs, ſo wie die hoͤchſten Civilſtellen 


erſcbienen. Am folgenden.‘ orgen, den 22. geruhe⸗ 
ten Sk “ll: Ben: ee Milan 0 


2 5 NZ ® da 


* e 
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5 IR ne bolt f 
„von der Donau Folgendes: Die perſoͤnlſche Wiede⸗ 


ar > 1 
N a ch a n d 
iber RS Congreß ſagen Bite 


zuſammenkunft der Monarchen Oeſterreichs, Rußlands 
a 31 im ha biefed Jahres, 10 5 5 


1 ung been Halbig vor Auge 

Man 17 auf die mittlerweile in der Türkei aude 
gebtochene Inſufkektion in jener Epoche noch Fein 
beſonderes Gewicht zu legen, und zu glauben, daß 
es der Uebermacht der Pforle ſchon gelingen werde, 
die aufruͤhreriſchen Rajas zu Paaren zu treiben, Die 

Sorge der Kabinette ging bloß. dahin, zu verhüten, 


daß durch die Vorfälle in der Turkei die bisher bes 


flandene und fo gluͤcklich erhaltene Harmonie unter 
den verbundenen europaͤiſchen Großmaͤchten keine 
Stdrung erleide, und da Rußland bei ben Üngelegens 
heiten der Pforte vornehmlich infersffirt, war, ſo ges 
nügten hier die vom Kaiſer Alexander zu Lalbach er⸗ 
thellten Zuſicherungen, die Gemüther zu beruhigen. 
Man glaubte die Einigkeit unter den großen Machs 
ten und den. Status quo in ‚Europa am beſten, daz 
durch zu erhalten, daß man Aberelnkam, ſich ch jeder 
thaͤtggen Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
der Pforte, in ſofern die mit derſelben befichenden. 
Traktate unde letzt blieben, zu enthalten. Was die 
pyrenaiſche Halbſuſel betraf, fo ſchien der Zeitpunkt 
nichts weniger als guͤnſtig, ſich in deren innere Au⸗ 
gelegenheiten zu miſchen. Es wurde daher Florenz 
zum künftigen Congreßorte, hauptſaͤchlich zur Regultz 
rung der itolieniſchen Angelegenheiten beſtimmt, Wozu 
der Kaiſer Alexander um fo bereitwilliger feine Zuſtim 
mung gegeben zu haben ſeheint, als dieſer Monacch 
Jängft den Wunſch gehabt haben ſoll, den Gastein 
Europa's, deſſen Boden er noch nie berührt, zu bertel 
fen. Iudeſſen hat ſich im Laufe eines Jahrs fo viel‘ 
verändert, daß gegenwärtig die Angelegenheiten Gras 
liens menr als eige Nebenſache bei den Arbeiten, zu 
denen der neue Congreß berufen iſt, angeſehen werden 
können, und ſtatt Florenz ſcheint Verong zum: Vers 
ſammlungkplatz erwahlt worden zu ſeyn, um dem 
Mittelpunkte Europa's ſich naher, zu befinden, und 
neben den Angelegenheiten der Halbüſel auch die von 


einem gebßern und weit umfaflendern Jutexeſſe in die 


Berathung aufzunehmem. Die Verhandlungen des 
künftigen Congreſſes durften demnach in einen allges 
meinen und beſondern Theil zerfallen. Zu dieſem erz 
ſten, bei welchem bloß dies europaiſchen Maͤchte, welche 
manadie großen zul nennen pflegt, Sitz und Stimme 
haben, gehört. die Berathung über die europaiſchin 
1 1 Alle ge in., Der deset 


er 


ae > N 


8 Anſehen, daß der Kongreß von Verona die Beſtim: 
mung habe, für Europa ähnliche Zwecke zu erreichen, * 
NH Karlsbader für Deutſchland erzielt wor: 
en id 2 ARTE BEER HE 
a ln Literaturdlatt des Cottaſchen 
Morgenblattes nb * drei die Griechen betreffende Schrif⸗ 
En, enthält folgende treffende Stelle: Bekämen die 
Brischen! das Geld, das für alle die Schriften an Druk! 
ker, Papfermüller und Schriftſteller ausgezahlt iſt, die 
fon uber ihre Inſurrektion geſchrieben find, fie könn⸗ 
ten die ſchoͤnſte reitende Baflerie errichten, die ihnen 
mehr nutzte, als die fehdiien Worte, welche geleſen 
werden, wo ſie nichts nutzen, und verhaßt ſind, we 
VE hin , RER 8 
100 BE ee 8 
Wien, den 14. Septbr. Unſer Kaiſer hat heute 
in Begleitung des Kaiſers Alexander die Truppen der 
hieſigen Garniſon, acht Bataillone und zwei Regi⸗ 
menter Infanterie, anderthalb Regimenter Kavallerie, 
und drei Bakterſen, welche auf dem Glacis zwiſchen 
dem Burg und Schottenthore in Parade aufgeſtellt 
waren, die Revue paſſiren laſſen. Noch vor 7 Uhr 
trafen beide Monarchen ein, Alerander in der Ober⸗ 
ſten⸗ Uniform ſeines dſterr. Infanterie-Regiments, bes 
gleitet von allen hier anweſenden Erzherzogen, der 
geſammten Generalität ꝛc. Die Kaiſerin folgte in 
einer Kaleſche mit der Erzherzogin Palatinus und der 
Erzhetzogin Clementine, Fürſtin von Salerno und 
dem Herzoge von Reichſtadt den Monarchen bei Be⸗ 
ſichtigung der Frontlinſe. Nachdem dieſe unter den 
gewöͤhnlſchen Ehrenbezeigungen vorüber war, defilir⸗ 
ten geſammte Truppen vor den allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften. Es war ein hertliches Schauſpiel, dieſe 
Tfuppen mitten unter dem Platzregen, der gerade in 
dem Augenblick herabſtrömté, als die Allerhoͤchſten 
Perſonen im Begriff waren, die Fronte der Truppen 
abzureiten, mit der hämlichen Präcifion in der ſchon⸗ 
ſten Richtung ſo defiltren zu ſehen, als wenn ihr 
Marſch vom heiterſten Wetter begünſtigt worden 
wäre. Der Erzherzog Johann führte fein Dragoner 
Regiment ſelbſt. — Wellington wird im Kriegäges 
ang, ſelbſt bei einer Million Bajonette, die zu Gebot bäude absteigen. Einige wollen wiſſen, daß derſelbe 
heben; ungewiß bleibt, und bei deſſen Verſuche es nicht nach Verona’ gehen, fondern von hier nach 
noch ſehr problematiſch wäre; ob das Ziel auf dfeſe England zurückkehren werde. — Dieſe Woche geht 
Weiſe zu erreichen und das Revolutionsübel nicht da⸗ bereits ein Theil des Gefolges Ihrer Majeſtäten uber 
durch noch aͤrger gemacht würde. Gleich wie daher Innsbruck nach Verona ab. — Um 23. Juli iſt in 
die curopälſche Diplomafik den Ausbruch eines tlegs den Kirchen des ganzen Kaiſerſtagtes der Bannbrief > 
im Oſten unſers Welltheils' zu beſeſtigen verſtanden, des Pabſtes gegen die durch die Flucht der Unter 
ſo wird es derſelben hoffentlich auch gelingen, zu vir⸗ ſuchung entgangenen Catbonar's von den Kanzeln 
meiden, daß die Flamme des Krieges zucht lin Weſten publieirt worden a e 
deſſelben ausbreche. Dagegen will ſich der neue Kon. Wie man fagt, iſt von Seite unſers Kabinets gleich- 


gteß, nach allen Nachrichten, mit ugch groͤßerer Befe⸗ bei der Nachricht von dem Ableben des Marquis von 


ſtigung des nionarchiſchen Prinzips mitteſſt gemeinſo. Londonderry der Wunſch dem Londoner Hof dahin zu 
3 ſamer Masßrrtzeln beſchäftigen, und es gewinnt das erkennen gegeben worden, den verſtorbenen Lord durch 


Na 


4 


> 


x den Herzog von Wellington. bei dem Gong i 0, re 
zu ſehen und es hieß darum auch gleich Abjang ein Paris, den 1 

| ne ER | ] 

teren Nachrichten zu Folge ſcheint ae 
zie 


. 3205 


Lord Wellington werde zum Kongreß kommen. 
dieſer Voraus ſetzung nicht getäuſcht zu haben. 


es heißt, wird der Herzog von Wellington ſeine Reife 


® 


von London nach Wien über, Paris machen, weil er 
mit dem Hofe der Tuilerien uber wichtige Gegenſtaͤnde 
Zonferiren ſoll, bevor er ſich zum Kongreß, begiebt, 


Unter ſolchen Umſtänden koͤnnte es wohl geſchehen, 


daß die Monarchen und Miniſter faſt bis zu Enke 
dieſes Monats ihren hieſigen Aufenthalt verlängerten, 


indem die auf dem Congreß zu verhandelnden Gegen⸗ 
ſtaͤnde hier beſtimmt werden ſollen, ehe der eigentliche 


7-8 


Kongreß in Italien ſeinen Anfang nimmt. Man will 
wiſſen, daß die Monarchen erſt Ende Septembers von 
hier abreiſen und ihren Weg über Venedig nehmen 


werden, in welcher Stadt große Luſtbarkeiten zu ihrem 


Empfang angeordnet werden ſollen, Von Venedig 


begeben fie ſich dann nach Verona, der zum Kongreß 


auberſehenen Stadt, wo, wie man verſichert, die Sou⸗ 


veroine von Oeſterreich, Rußland und Preußen, eben 
ſo wie zur Zeit des erſten Wiener Kongreſſes, hier in 


der kaiſerlichen Burg, in Einem großen Pallaſte trans 
lich zuſammen wohnen werden, 5 BE 


S pan i e n. 


Moj. Ihre gewöhnliche Ausfahrt gehalten, Der Ges 


vs 


fundheitss Zuftand Ihrer Mafeſtät der Königin giebt 


noch immer keine erfreuliche Hoffnung, 


N 


Die feierliche Erdffuung der außerordentlichen Cor⸗ 
tes iſt auf den 
tende Sitzung findet am 1. Statt, 


„Oktober beſtimmt. Die vorberei⸗ 


| am. Es herrſchte 
Meinungsverſchiedenheit im Staatsrathe fiber die 


Einberufung, welche aber das Minifterium zu befies 


gen gewußt hat. — Die ſchleunige Entfernung der 
Hellebardiers ſoll Gen. Palafox bewirkt haben, weil 


ſie ſchuldig befunden worden waren, an dem Plane, 


in wenigen Monaten auf 90,900 0 
Stärke der Linien Armee iſt für das laufende Jahr 


des Königs Majeftät zu entfernen, welcher ig der 
Nacht zum 29. Auguſt zur Ausführung kommen 
ſollte, wirkſamen a 


eee zu haben. 


Nach einer ‚genauen Aufnahme wird die Zahl der 


neuerdings mohbſl gemachten aktiven Milizen auf 


0,000 Mann ich belaufen. Die Cortes hatten nur 
a 


20,009 bewilligk, allein das; 


die Organiſirung der Landwehr 


war, aufs dringendſte anbefohlen; ſie wird dapurch 
Mann ſteigen. Die 
auf C3, Mann feſtgeſetzt. 


* 


ö | einiſterium hat es der 
Umſtände wegen auf ſich genommen, die Aufſtellung 
der doppelten Zahl zu verantworten, Außerdem hat 
der Kriegsminiſter ö 
durch alle Provinzen, wo ſie noch nicht eingetreten 


e an 


1 2 


Von ber Weiche, den 3. September. Der 


ſey die Veranlaffung zur Reiſe des Prinzen Carl na er 
i 


Conseryateur Impartial meldet nach Privatbriefen 


aus Conſtantinopel vom 39. Juli: Der Internuntius 


des Wiener Hofes, die Botschafter von Frankreich 


und England, fo wie der Preuß, Geſchaͤftstraͤger ha⸗ 


ben bewieſen, was der Wille vermag, wenn er über 


einſtimmend und nach demſelben Plaue handelt, 


Wenn alle dieſe Bemühungen, wie wir zu hoffen derech⸗ 


tigt find, die Zuſtimmung der Pforte, hinſichtlich eis 


8 i ran A Aufrechthaltung 45 Friedens nothwendigen 
N EEE: En FEN 3 TE ARE JeWwiiitgN ngen und Röymun, em, er! lten, 
Madrid, den 6. September. Geſtern haben Se. mungen, kalten o 


werden alle Chriſten des Orients dieſem fo wohlthaͤ⸗ 


tigen Zuſammenwirken eine feſte Exiſtenz verdans 
ken, die bei Kriegszeiten nicht gefährdet werden durfte, 


Man kann aus dem paniſchen Schrecken, der ſich 


der Griechen in Smyrng nach der Niederlage der 
türkiſchen Flotte bemaͤchtigte, auf dos Schickſal ſchlie⸗ 
ßen, welches ſie würden zu fürchten gehabt haben, 
ruſſiſche Armee Conſtantinopel ges 


Das kuſſiſche Armeccorps des Grafen bon Woron 
Zoff bleibt noch im wolbyniſch fen pon Woron⸗ 


wenn ſich eine 
nähert hätte, 


an der dſtreichſchen Grenze, ſtehen. Es hieß vor ei 
niger Zeit, dieſer verdiente General hätte um Entlaſ⸗ 


fung gebeten; allein es ſcheint jetzt ausgemacht, daß 


er das Commando behält, 


„Nicht kur preußiſche Wollwagren, ſondern guch 


preußiſche Erzeugniſſe in Leder, Hanf und Flachs 


werden in Polen zugelaſſen; allein der beſtehenden 
Verordnung vom 23, April gemäß, ſteht der Han; 
delsverkehr mit den öbenbenannten preußiſchen Waa⸗ 

ren ausſchließlich nur den Städten Plock und Kieler 
Zu, und dergleicben in andern Hondelsorten entdeckte 
Wooren find der Konſiskatien und den auf Defrauda⸗ 


tion. vergeſchriebenen Strafen unterworfen. Uuch iſt 
die Stadt Kaliſch der aus ſchlietzliche Emmgangspunkt 


der preußiſchen Fabrikate aus Wolle, Flachs, Hanf 
und Leder, gegen Erlegung des ganzen Eingangszolles, 


en Gouvernement, hart 


Auch kdanen die gedachten Fabrikate bis zum Ende 
des laufenden Jahres, zur Conſumlion des Königs 
reichs Polen, nur in nachſtehenden Quantitäten eins 
gekürt werden; an Woll⸗Fabrikaten 14,000 Pfd., 
an Flachs⸗ und Hanf⸗Fabrſkaten 16,000 Pfd., an 
Leder oder Leder⸗Fabrikgten für 50,00 Gulden poln. 

Die barmherzigen Schweſtern des Wilnaer Wai⸗ 
ſenhauſes ließen von den dort befindlichen Madchen 
Lein praͤchtiges Kleid anfertigen und überreichten ſel⸗ 
biges der Vorſteherin der Anſtalt, der Kaiſerin Mut: 
ter von Rußland; diefe gab der gedachten Anſtalt 
1500 Rubel als Geſchenk, und das Kleid mit dem 
| Befehle zuruck, es zum Nutzen der Anſtalt zu vers 
wenden, Es wird nun durch eine Lotterie ausgeſpielt, 


zu der das Billet 1 Dukaten koſtet. 
Tärkei und Griechenland. 
5 Konſtantinopel, den 26. Auguſt. Die Pforte er⸗ 
hielt am 23. und 25, d. M. Berichte von Churſchid 
Paſcha uber die Fortſchritte der türkiſchen Waffen in 
6 Morea; der groͤßte Theil der Halbinſel war wieder 
im Beſitz der Türken. Sie halten Tiipolizza, die 
Hauptſtadt, (wie es ſcheint ohne Widerſtand) beſetzt, 
Amneſtie proklamirt, und ſolche ſtreng gehandhabt, 
| 


was um ſo guͤnſtiger wirkte, da man es gerade an 
K dieſem Orte nicht erwartet haben mochte. Vor Na⸗ 
poli di Romania fand ein blutiges Gefecht Statt, 
wobei die ktürkiſche Kavallerie beſonders wirkſam war, 


und welches mit einer gaͤnzlichen Niederlage der In⸗ 


ſurgenken endigte; ſelbſt hier hatte man dieſe Haupt⸗ 


feſtung, nach den Berichten der Griechen, verloren 
geglaubt; fie war es indeſſen nicht. Die kürkiſche 
Garniſon hatte ſich mit ſeltener Beharrlichkeit acht 
Mongte lang behauptet, und in den letzten ſechs 
Wochen dergeſtalt mlt dem Hunger gekaͤmpft, daß 
nur ein geringer Theil pon ihr noch übrig geblieben 
war. Man verſichert, daß fe ſich ohne die unper⸗ 

muthete Hülfe 24 Stunden ſpaͤter harte ergeben muͤſ⸗ 

ſen. Nachdem dieſe Hauptpunkte gewonnen waren, 
beſchloſſen die tuͤrkiſchen Heerfuͤhrer, kleine Corps von 
2 618 3000 Mann in einzelne Bezirke der Halbinſel 
zu ſchicken, um allentholben die Unterwerfung zu bes 
wirken, Ein zahlreiches Corps aber ſollte gegen die 


ein ernſthafter Miderſtond als moͤglich denken läßt. 
Dieſe Operation ſollte von der See aus unterſtützt 
werden; und die Flotte des Kapudan⸗Poſcha hatte 
bereits den Meerbufen pon Patras verlaſſen, um 
nach der Südſpitze von Morea zu ſegeln. Die Ein⸗ 


die Inſurgenten die Flucht, Die zu Korintb geblie⸗ 
benen Mikglieder der Regierung, Negri (Miniſter des 
. Auswärtigen), Thanos, Deli, Janocupolo und Lo⸗ 


2 


— 


4 


Dr Confumo x Boll wird in, Plock und Kiele erlegt. 


. Gebirge operiren, wo ſich allein noch 


4 8 von Re war 8 
Sobald die Türken den mus betraten, ergriſſen a 
5 x in ſo einen gaͤnzlichen Sieg. 3000 Feinde blieben auf 


J von Livadien, nahmen alles, was in den Kaſ⸗ 
en befindlich war, und wollten ſich ſo eben im Meer⸗ 
buſen von Lepanto auf ein ioniſches Schiff begeben; 
allein die Malitairchefs Dine, Colocotront und Petri 
Bey jagten ihnen nach, holten ſie ein, ließen ſie in 
Ketten legen, und ſchickten fie als Werräther nach 
Ydra. Mit dem Gelde, deſſen ſie ſich auf ſolche 
Weiſe bemächtigt hatten, warfen dieſe Chefs ſich in 
die Gebirge von Maing. — Mittlerweile ließ der zu 
Argos reſidirende Senat dieſe Stadt anzuͤnden, wo⸗ 
von wirklich ein großer Theil in Flammen aufging, 
und begab ſich ebenfalls auf die Flucht. (Dieſe 
Nachtichten ſind durch den Oeſtreichſchen Beobachter 
beglaubigt, und widetſprechen den Eieged-Botfchaften * 
der Griechen, die über Marſeille, Trieſt und Florenz 
her angekuͤndigt werden. Ihr neueſtes Datum iſt 
Argos vom 20. Auguſt. Nach denſelben habe der 
Senat zu Argos, als die Tuͤrken in Morea eindran⸗ 
gen, den Kolokotroui zum Dictator ernannt, das Land 
verwüſten und die Truppen unter Kolofotroni und 
Niketss bei Argolis verſammeln laſſen, worauf es 
dann zu zwei oder drei hitzigen Gefechten gekommen, 
die mit einer voͤlligen Niederlage der Türken endig⸗ 
ten. Ein angeblich amtlicher Atmeebericht der grie⸗ 
chiſchen Regterung aus Argos vom 12. erzählt die 


* 


Sache ſo: „Die Regierung, ſtatt ſich mit den ſie 


umgebenden Truppen zurückzuziehen, entſchloß ſich, 
dieſelben ſeldſt gegen den Feind vorrücken zu laſſen, 
und ſich auf die, Napoli di Romania (welches einem 
Vertrage zufolge ſich gerade bei Ankunft der Tuͤrken 
ergeben ſollte) blokirenden Schiffe zu begeben. Wei⸗ 
ber und Kinder wurden in das Innere des Pelopon⸗ 
nes geſchickt, um dadurch um ſo ſchneller fuͤr ihre 
Sicherheit zu ſorgen. Die Regierung traf Anſtalt, 
daß alle Vorraͤthe fortgeſchofft, auch das Vieh ent: 
fernt wurde, und daß ſich ſogleich von allen Seiten 
Truppen eiligſt zuſammenzogen, um den Feind in 
Argolis einzuſchließen. So wurde dieſer durch Hun⸗ 
ger und Noth und die Angriffe kleiner helleniſcher 
Schagren gezwungen, ſich nach Korinth zurückzuzie⸗ 
we er hoffte, durch die bei Patras liegende feindliche 
Flotte Lebensmittel zu erhalten, und durch die Be⸗ 
ſatzung von Akrokorinth ſich den Rücken zu decken, 
welches letztere dem Feinde uüͤberlaſſen werden mußte, 
weil es ganz von Kanonen und Kriegsvorraͤthen ent: 
bloßt war, deren man zuvor an andern Gegenden 
nothwendig bedurft hatte, Wahrend ſich nun die 
Tuͤrken nach Korinth zurückzogen (am 7. und 8, Au⸗ 
guſt), ſchnitten die Hellenen fie von Argolis ab, indem 
ſie ſich dem Feind Mann gegen Mann entgegenſtell⸗ 
ten, mit dem unerſchütterlichen Entſchluß, ihn ent⸗ 
weder zu vernichten oder zu ſterben, und errangen 


dem Schlachtfelde, ohne die Verwundeten, deren An⸗ 


* 


zahl noch nicht bekannt iſt. 2000 Pferde, 150 Ka⸗ = 5 


* 


miele, alle Ktiege⸗Vorräthe, fo wie alles Gipöcke, 


7 
Et; 


\ 


blieben in ven Händen der Sieger, Groß iſt die Begeſſte⸗ 


rung der Hellenen in dieſem heiligen Kampfe; eben 
ſo groß die Beſtürzung des Feindes, der gezwungen 
war zu rufen: „Gnade! laßt uns abziehen!“ Auch 

in dieſem ſchrecklichen Kampfe hat ſich der Feldherr 


Niketas wieder furchtbar und des Namens würdig 
gezeigt, den ihm feine Krieger geben, die ihn Turken⸗ 
freſſer nennen. In dieſer Schlacht blieb auch der 

ehemalige Großvezier Ali Baſſa, waͤhrend nur 340 

Hellenen gefallen ſind. Nun iſt der Kampf nur noch 


halten. — Daß Kolokofroni zum Dlekator ernannt 
ſey, erhellt aus dieſem Bericht nicht. Der Trijeſter 
Bericht, Argos vom 20,, der es angiebt, meldet noch: 
Der gebliebene Seraskier ſey Mehined Ali ven Salo⸗ 
nichi, und deſſen Kopf den Senatoren überreicht wor⸗ 
den. 


gonnen, und die Zitadelle zum Beweiſe aufrichtiger 


Gefinnungen bereits übergeben. Da die Berichte des 
dſterreichiſchen Beobachters nur aus Konſtantinopel 
bis zum 25. Auguſt reichen, ſo könnten die aus Ar⸗ 
gos vom 12, und 20, freilich ſpätere Ereigniſſe mel⸗ 
Indeß iſt zu bemerken, daß letzteke ſich in 


den. 


manchen Stuͤcken widerſprechen; z. B. nennt der 


Bericht vom 20. den 15., 16. und 17. als Schlachk⸗ 
‚tage; dagegen der ſogenannte amtliche Bericht vom 


12. den Sieg als ſchon erfochten ankündigtz überhaupt 
it die Graeca fides auch in Anfehung der neuern 
Kriegsberichte etwas ſehr verdaͤchtig geworden. 

Ein Privarfihreiben aus Livorno vom 2. September 

zeigt an: daß die griechiſche Flotte mit 22 Brandern, 
ſich der türkiſchen bei Patras nähere; daß Odyſſeus, 


der fuͤr 200, 00 Piaſter die Thermopylen dem Chur⸗ 


ſchid Paſcha verkauft haben ſollte, treu ſey, das re⸗ 
gulaire griechiſche Corps und die 
fremden Griechenfreunde) hatten kapfer gefochten, 
Normann aber auch 60 Mann verloren, — Auch 


derlage Churſchid Paſcha's zu verkünden, wobei fie 
ſich vorzüglich auf feine Ruͤckkehr nach Lariſſa beru⸗ 


fen, die ſich aber auch ohne Niederlagen wohl erkla⸗ 


n ae 5 S 
Ig dieſem Augenblicke beſteht, die Inſurrektion faſt 
nur noch auf Candia, und auf den 3 klemen Jaſeln 


Mora, Spezzia und Ppfara. Nach ſehr glaubwürdſgen 
Berichten, waren die Bewohner dieſer 3 Inſeln vollig 


geneigt, ſich zu unterwerfen, verlangten aber geſſcher⸗ 


ien Schutz für, Perfonen und Eigenthum, feſt ent⸗ 


ſchloſſen, wenn dieſer ihnen nicht gewaͤhrt würde, ſich 
aufs äußerſte zu vertheidigen, und nur im letzten 
Nothfalle mit Hab und Gut nach Amerika oder ei⸗ 


nem andern entfernten Lande zu ziehen, worin ſie 
(wenigfiend nach ihrer damaligen Ueberzeugung) keine 


ei 


ſich die Inſeln Narodund"Santorin frewilig-unter _ 


der Sultan zum Lohn für ihre Treue einen ficdens 
auf Korinth beſchrankt, wo ſich die Feinde allein noch 


7000 Tuͤrken wären gefangen, am 18. die Un⸗ 
terhandlungen wegen der Uebergabe von Korinth be⸗ 


tan, und fämmkliche Minifter thaten auf die bei Er⸗ 


Philhellenen (die 


Syſteme treu bleibt, wird der neue Patrlarch als Ver⸗ 


türke Stzmacht binden Konnte.“ Dagegen haben 


worfen; und der kleinen foſtlausſchließend von rd⸗ 9 
miſch⸗katholſſchen Cheiſten bewohnten Inſel Syra hak 


jährigen Erlaß der Kopfſtener bewiligt. Der gewe⸗ 
ſene Gouverneur von Rhodus, Juſſuf Paſcho, iſt als Ri 
Woywode nach Scio geſchickt, und mt den gusges 


dehnteſten Vollmachten, zu Gunſten der noch übrigen 


Einwohner dieſer unglücklichen Iuſel, namentlich zu ß 
unmittelbaren, Zurückgabe alles conftszirten Eigene 
thums verſehen werden. TEE 
Die neu ernannten Füͤrſten der Wallachet und 
Moldau, haben am 23 ihre Reife angetreten. Dek 
Fuͤrſt der Wallachei geht zu Lande nach Buchareſt, der 
der Moldau zur See bis Warna und von da nach Jaſſy⸗ 
Nie iſt noch ein Patriarch mit arößerer Auszeich⸗ 
nung behandelt worden, als Anthimos, Biſchof von 
Chalcedon. Am Morgen nach feiner Wahl wurde er 
mit vielem Pomp in den Pallaſt des Großvezſers ges 
führt. Dort empfing er aus den Haͤnden beſſelben 


die Beſtaͤtigunge⸗Urkunde und das Ehrenkleid; letzte 


res wurde ſogar, zur Bewunderung aller Anweſenden, 

auch den uͤbrigen Biſchöfen zu Theil. Beil dem feier⸗ 

lichen Zug zur Riſidenz des Patriarchen hielten fünf 
Offiziere des Serail, dei hie zuvor bei einer ſolchen 
Gelegenheit erſchienen waren, Ordnung. Sämmtliche 
Bifchdfe waren zu Pferde, welches ſonſt nur dem 
Patriarchen allein, und höchſtens zwei Biſchdfen die 
man feine Pathen nannte, geſtattet war. Der Sul⸗ 


. A u 


nennung eines Pakrlarchen gebräuchlichen Geſchenke, 
welche auf 200,000 Piuſter geſchatzt werden, Verzicht; 
man verſichert ſogar, der Sultan habe bie Unter⸗ 
Beamten des Serails fur das durch eine ähnliche 
Verzſchtleiſtung von ihnen gebrachte Opfer entſchaͤdi⸗ 
get. Der neue Patriarch hat einen Hirtenbrief erlaf 


ſen, worin er zu einem friedlichen und ordnungsmaͤßi⸗ 
gen Betragen ermahnt. Er warnt vor thoͤrigten Pros 
über Semlin her, fahren die Griechen fort, eine Nie- 


jekten, die immer nur zum Schaden der Gemeinde 
ausſchlagen könnten, und empfiehlt dem weiblichen 
Theil Beſcheidenheſt, Sittſamkeit und Beſchraͤnkung 
alles übertriebenen Aufwandes, beſonders in der Kleis 
dertracht. Die Ernennung des vorigen Patriarchen 
war im Augenblicke der größten Gährung, in einer 
unregelmäßigen Form vor ſich gegangen; und es iſt 
ſehr zu vermüthen, daß die Inſurgenten, wenn ſie ob⸗ 
geſiegt hätten, ihn ncht als das rechtmäßige Ober⸗ 
haupt ihrer Kirche anerkannt haben würden. Bei der 
Ernennung des gegenwärtigen Patriarchen ſind alle 
Vorſchriften ſtreng, ja in größerer Ausdehnung als 


fruher geſchehen, beobachtet worden. Die Necbtmäßige 


keit feiner Wahl kann nicht bezweifelt werden; und 
wenn die Pforte ihrem in der letzten Zeit befolgen 
f 


* 
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0 . mittler zwiſchen ihr und ihren griechiſchen Unten hanen, 
5 Beob.) 


nuͤtzliche Dienſte leſſten koͤnnen. (Oeſtr. 
Die Siegesnachtichten der Griechen auf Morea wer⸗ 


den durch Briefe beſtätigt. In einem derſelben heißt 


es; „Gott ſey gedankt! die Tapferkeit der Hellenen 
hat auch dieſesmal gegen die Barbaren geſiegt. Nach⸗ 
dem die tuͤrkiſchen Truppen in Morea gelandet hatten, 
drangen ſie, 15,000 Mann ſtark, bis gegen Argos 
vorwärts, wo ſie Hülfe von der ktörkiſchen Beſatzung 
von Napoli di Nomantr zu erhalten hofften. Die 


Unſrigen, welche ſo ſchnell ols moglich zuſammenraff⸗ 
Len, was fie von Kriegern auf Morea hatten, zogen 
ſich von allen Seiten um den Feind zuſammen und 


ſchlugen ihn überall in kleinen Gefechten. Die Türe 
krn, hungernd und von allen Seiten beunruhigt, (nach⸗ 


N dem ſie von Napoli di Romania, das Bereits Fapir 


mit 


tulirt hatte, aber nech nicht an die Unſrigen übergeben 
war, keine Hülfe erbalten konnten) begannen den Ruͤck⸗ 
zug. In der Gebirgsenge von St. Georg (zwiſchen 
Korinth und Argos) holten die Hellenen den Feind 
noch ein, nachdem ſie fruͤher ſchon dieſen Engpaß 
hatten beſetzen laſſen, ſchlugen ihn gänzlich und nah⸗ 
men ihm alle Kriegsvorraͤthe, Gepaͤcke ꝛc. ab. Der 


Reſt der Türken zog ſich in Unordnung gegen Korith 


zuruck. In dieſer Schlocht iſt der General: Adjy⸗ 
tant (Chiaja Bey) des Churſchid Paſcha geblieben, 
fo wie Emall Bey und deſſen Sohn. Die Regierung 
hat Befehl gegeben, daß alle Todten des Feindes in 
Argos und der Gegend verbrannt werden ſollten, da⸗ 
mit die Luft nicht verpeſtet werde. Die Unfrigen ho⸗ 
ben 40 vornehme Türken als Geißeln für die Uever⸗ 
gabe von Napoli di Romania, worunter auch der 


Sohn des Poſcha von Napoli ſich befindet. Odyſſtus, 


treu der helleniſchen Sache und kein Werräther, wie 


viele Nachrichten behaupteten, bewacht treu die Ther⸗ 
mopylen und alle Engpöſſe von Theſſalien. Nach 
Briefen aus Bitoglia ſcheint es, 


an der Bruͤcke der Salamana, geſchlagen habe, und 
ihn zwang, ſich mit großem Verluſt nach Lariſſa zus 
kückzuziehen. Kaſſandra iſt wieder von den Unirigen 
erobert, und die Tuͤrken haben um die Stadt Salo⸗ 
nichi neue Verſchanzungen aufwerfen laſien. In Epi⸗ 
kus ſteht unſere Sache ebenfalls noch! gut. Wegen 
der Menge des Feindes aber haben die Uunfrigen -für 
den Augenblick ſich auf Vertheidigung den errungenen 
Vorkheile eingefchränft, a 
Hellenen und das der Phithellenen in Epirus haben 
Wunder der Tapferkeit gethan und eine Me 
gelodtet. Der Feind iſt mit einem weit: überlegenen 
Kavallerießkorps über fie. hergefallen, undſes wäre I 
vielleicht gelungen ſie aufzureiben, wenn nicht el 
hellenifcher Aufühter von den isvegulaisen Truppen 
4e, Scharſſchützen, eine Auhdhe beſetzt und den 
Feind fo lange aufgehalten hatte, bis das Korps Zeit 


daß er auch den 
Cburſchid Paſcha am Sperchiofluß, nahe bei Zlitunt, 


Das regulaire Korps der ö ! 
Bau des Zeughauſes Für: d 
enge Feinde 8 


gelwetter vom 17. und 26, 
betroffenen Ausſaat, giebt 


auf die geſetzliche Remiſſion Verzicht gel 


zubringen. 


Batajllon des ten Landweh 


gewann, ſich nach Komboti zurückzuzſehen. Die Phil⸗ 
hellenen haben hierbei 60 ihrer beſten Leute verloren, 


Norman iſt geſund und die Deutſchen haben die 


größte Tapferkeit gezeigt. Gott ſtärke fie! Unſere 
Sache war bei dem Vordringen des 
loponnes in großer Gefahr. Seine iederlage aber 
wird unſere kapferen Hellenen mehr Verachtung der 
Gefahr lehcen, 1 
verurſachen. Wir naͤhern uns dem Winter, während 
deſſen wir Zeit gewinnen, mehr Ordnung in unſere 
Angelegenheiten zu bringen, um, mit Gottes Hülfe, 


eindes im Pe⸗ 


dem Feinde aber Furcht und Schande > 


im Sröhjahr mit erneuter Kraft und größerem Erfolge 


im Stande zu ſiyn, bloß Angriffs weiſe zu verfahren. 
Moldau ſche Grenze, den 26. Auguſt. Die, 
Türken haben nun auch Fokſan, eine bedeutende Stadt 
an der Grenze der Walachei, abgebrannt, und in 
Buchgreſt einige Griechen umgebracht. | 
Buchareſt nach Ankunft eines Tataren, 
Hospodar am 20. 
ſen wuͤrde. 


daß der neue 
Auguſt von Konſtantinopel gbrei⸗ 
Die heimgekehrten Bojaren ſchrieben war⸗ 


nend hieher, es ſolle niemand ihrem Beiſpiele folgen. 


Ancona, den 3. Septbr. Schiffernachrichten zus 
folge, darf man nun naͤchſtens auch in den Gewaͤß⸗ 
fern von Morea. wichtigen Ereigniffen entgegen ſehen. 
Die griechiſche Flotte, 90 Segel ſtark, iſt im Ange⸗ 
ſichte der kürkiſchen. Sie 
Brander mit ſich führen. 


Ver miſchte Nachrichten. 


Eine genaue Zuſammenſtellung der, 
Juli, im Bresl. Kreiſe 
bt den Schaden auf 10,540 
Scheffel an. Man kann aber ein Drittel mehr noch 
annehmen, indem mehrere Dominien und Gemeinden 
eiſtet haben, 
Ber Verluſt nicht zum 
Außerdem erlitt der Bresl. 


und daher ihr faſt eben ſo gro 
Anſchlage gekommen iſt. 


Kreis 17 Brände, wobei die von Peltſchütz, Lorank⸗ 
witz, Kl. Schottgau, Schiedlagwitz, von ſehr bedeu⸗ 


tendem Umfange, und hat fhr dieſe ſaͤmmtliche 
Brände, 9372 Fuhren, 9372 Handdienſte und 961 
Schock Stroh als Kreis⸗Societäts⸗Natural- Hülfe aͤuf⸗ 


3 8 17 
Am 21. Auguſt wurde, unter angemeſſener Feier⸗ 


Zeughauſes för das in“ Vunzlau garnifonirende dritte 
r⸗Regimens gelegt. 

as 2te Bataillon des 
Landwehr⸗Regiments zu Hieſchverg iſt beendigt. 
Der Stadtrath von 
die vierte Säkular⸗Feier der Erfindung der Buchdru 

kerkunſt in dem bevorſtehenden Jahre 1823 gefeiert 


5 


— 


handlung über die Erfindung der Buchdruckerkunſt 
neue und geht gende Beweiſe dargethan, daß die 
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Harlem hat Wer Ba x 
=. 


Es hieß in 


/ 


ſoll aus Amerika erhaltene 


durch die Ha⸗ 5 


lichkeit, der Grundſtein zum Bau kines Landwehr 


D 
Zen 


werden ſoll. Hr. Jakob Koning hat in einer Abe ER 


i >. 


— 3 8 5 f x 1 5 1225 She 
Subnet im Töten. Jahrhundert zu edlen 
von einem gewiſſen Lorenz Janszoon Coſter erfunden 
worden iſt, und dafür den von der. hollandiſchen Ge⸗ 
ſelſchafß der Wiſſenſchaften e Preis erhielt. 


KEitersriſche Anzeige. 


Eur Fur geſchwächte Männer. 705 5 

‚ Bie kaun man ‚fi, von dem im Körper bete 
lichen, verſteckten und eingewurzelten veneriſchen 
und Merkuxial Gifte gänzlich befreien, und die 
verlorne Ge ſundheit, beſguvers das b 
Zeugungs⸗ Vermdgen, wieder herſtellen 2 
Beſten der Ac belt ben von Dr. 


— 


Karl We z 
iſt in Legutz bei J. 8. Kuh Imey für 25 Sgr. zu haben, 


Bekannt m a ch ungen. 


Haus verkauf. Das Haus des eiſtorbehe 
Juſtiz⸗Commiſſarii Haſſe, Nro. 288, allhier auf der 
Schloßgaſſe, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Zahlungs und beſitzfahige Kaufluſtige konnen ſich 
daher den 18ten October d. J Nachmittags 
um 3 Uhr mit ihren Geboten in 0 21. Goldber⸗ 
ger Safe, bei den. unterzeichneten? Vormündern der 
beiden Sohne des Exloſſers melden, und die Vers 
kaufs⸗Bedingungen erfahren. 
N den 24. September 2 
von Knorr. a Kaulfü z. 
g Auctions Anzeige Unvorhergeſehene Umſtaͤnde 
Heranlaffen, mich die früher angezeigte Auction von 
Meubles ꝛc. bis nächſten Dien ſtag zu verſchieben, 
an welchem Tage dieſelbe pünktlich Nachmittag um 
2 Uhr anfaͤngt; auch kommt Dienftag, ein ſehr gutes 
e vor. 
Liegnitz, den ar Septbr. 1822. Waldow. 


Fiſchanzeige. Den sten Oktober 55 als Don⸗ 
nerſtags, wird der Stockteich bei 8 
gefiſcht. 


Anzeige für: Eltern eximirten Standes. 
Da abermals mehrere von der Buchſtabenkenntuiß 
on unterrichtete Schüler mit dem Zeugniſſe der völli⸗ 
de Reife aus meiner bereits 12 Fahre beſtehenden 
rivatſchulanſtalt entlaffen werden, ſo erſuche ich 


diejenigen Eltern, welche mir ihre kleine Söhne und 


Töchter en ertrauen wollen, e binnen 14 Tagen 
zu melden, wofern fie den Anfang des Lehr Curſus 
nicht verabſäumen oder nach erfolgter Beſetzung der 
offenen Stellen nicht bis Oſtern ungufgenommen bleiden 
> ig am 27. Septbr. 1822. 

EN Paſtor zu Unf, N ur 


— 


dite 


1 5 vient Sa ei. je for. d'r. 


Ante 


Liegnitz, den 26. September 1822. 
SE Die Direktion der Reſſouret. 
—— 
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Anzeige. Mit der Anzeige, daß Sonntags deng 
29, d. Mts. für dieſen Winter der erſte Ball ae 
Lhieſigen Logen⸗Local Statt haben wird, verbinde ich 

Hdie Bittes daß diejenigen geehrten und auswärtigen 1 
KGeſellſchafts⸗Mitglieder, welche auf ſämmtliche vierg 

HWinter⸗Baͤlle zu abonsiren geneigt ſeyn ſollten, ich 
Hdieſerhalb an den Unterzeichneten geneigteſt wenden) 
5 0 den 24. sum 1322 8 


Den linmilichent Mitgliedern unſerer 

Reſſouree wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
gewohnlichen Zuſammenkünfte der Geſellſchaft mit 
dem 1. Oktober ibren Anfang nehmen werden. N 


Schreck, Oefenont. Na 


Sons SS ce 
— — 


Capitals: „Gefuch⸗ Ein Gaſtwirth bei Gold⸗ 


berg ſucht hier 4000 Reichsthaler Courant, auf die 
erſte Hypothek, auf ein gutes Grundſtück von 60 
Scheffeln Bresl. alt Maaß Aus ſagt. Das Naͤhere 
iſt zu erfahren auf der Burggaſſe im dritten Viertel, 
Nro. 341. beim Wirth, auf gleicher Erde hinten 
heraus. Liegnitz, den 27. A 1822. 


nn. 


Seld- Cours von Breslau, 
vom 25. Septbr. 1822. er 8 


ä 0 > Briefe] Geld 

Stück Holl. Rand- Ducaten 923 Ber 

dito Kaiserl. dito 973 — 
100 Rt. Friedrichsd'orr - - 153 — 
dito Conventions- Geld 1 

ito | Münze as 175 1754 

dito Binca-Oplipatint pt. — 312 
dito Staats- Schuld- Scheine 2 BE, 
Holl. Anleihe-Obligat, - 12 
dito Lieferengs- Scheine — 
dito | Tresorscheine - - - - 1 
150 Fl. Wiener Einlösungs-Scheine 423 W 

3 Pfandbriefe v. 1000 A Er — 

dito v. 500 Rt. 33 

dito v. 10⁰ Rt. — — 
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i Mmarktpreiſe des Getreides zu Liegnigs, 
Ir den 2. Septbr. 1922. 


oͤchſter Preis. 
E ſgr. d'r. Rtlr. en, der. 


ac Weisen ſer 7 1 7 x FRE 1 
egen. i Bode 1 20 3. 1 19 
Laer 324 12 105 1 85 — 10 6% 
afer 1 — 5 87 


cin Fri io in Mürz See = 
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